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Landesbund für Vogelschutz 
in Bayern e.V. (LBV) 

Verband für Arten- und  
Biotopschutz 
Vorsitzender: Dr. Norbert Schäffer  

Sitz: Hilpoltstein 

Gemeinnütziger, nach §63 BnatSchG     
anerkannter Naturschutzverband  

Amtsgericht Nürnberg 
VR 20103 
USt-Nr.: DE 188861816 

(§27a Umsatzsteuergesetz) 

Spendenkonto und Bankverbindung 
 

Sparkasse Ingolstadt 
IBAN: DE64 7215 0000 0000 1312 01 
BIC: BYLADEM1ING 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ihr Zeichen: Ref.VII/61-23/Hac. 
 
 
Bebauungs- und Grünordnungsplan Nr. 196 „Friedrichshofen – Dachsberg“ und 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren 
 
Frühzeitige Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
stellvertretend und im Auftrag des Landesverbandes reichen wir Ihnen die nachfolgende 
Stellungnahme zu o.g. Vorhaben: 
 
Der Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV) lehnt die vorliegende Änderung des 
Flächennutzungsplans und die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 196 
„Friedrichshofen – Dachsberg“ nicht grundsätzlich ab, sondern teilt seine Bedenken im Rah-
men der erneuten Flächenversiegelung mit. In der vorliegenden Stellungnahme äußert der 
LBV seine Bedenken zur Straßenquerung innerhalb einer Biotopfläche, fordert den Erhalt ei-
ner biotopkartieren Waldsukzessionsfläche und regt zur großflächigen Anlage von Blühflä-
chen an. 
 
 
Derzeit werden in Bayern täglich 13 Hektar (ha) Freiflächen in Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen umgewandelt. Die Stadt Ingolstadt nimmt in puncto Flächenversiegelung einen Spitzen-
platz in Bayern ein. 
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In der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplans und mit der Aufstellung des Bebau-
ungs- und Grünordnungsplanes Nr. 196 „Friedrichshofen – Dachsberg“ und der Änderung 
des Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren wird ein Baugebiet von einer enormen 
Größe mit insgesamt 27 Hektar (ha) ausgewiesen.  
 
Mit der geplanten Straßenanbindung zur Ochsenmühlstraße hin, wird eine biotopkartierte 
Fläche (Gemarkung Gerolfing Flurnummer 681) auf einer Länge von mehr als 100 m tan-
giert. In diesem Bereich ist ein gemischter Laubwaldbestand mit Geländevertiefung vorhan-
den. Diese Trassenführung wird vom LBV kritisch betrachtet. 
 
Die Flurnummer 744 ist mit einer Waldsukzessionsfläche von ca. einem Hektar bestockt 
(siehe Fotos). Diese Fläche ist als Biotop IN-1098-00 „Robinien- Eschengehölz auf Trümmer-
grundstück“ kartiert. Im vorgelegten Bebauungsplanentwurf ist die Fläche als „Grünanlage 
geplant“ dargestellt. Der LBV fordert den Erhalt der Biotopfläche im derzeitigen Zustand und 
eine entsprechende Einfriedung, um den ökologisch sensiblen Bereich vor Eingriffen zu 
schützen. 
 
Im vorliegenden Planungsentwurf sieht der LBV ein enormes Potential zur extensiven Freiflä-
chengestaltung. Die Gehölzpflanzung sollen überwiegend durch autochthone Pflanzen (Pflan-
zen mit gebietsbezogener Herkunft: Bayerischer Jura oder Tertiärhügelland und oberbayeri-
sche Schotterplatten) erfolgen. 
 
Der LBV regt weitergehend dazu an, die in der Flächennutzungsplanänderung dargestellten 
Grünflächen, soweit möglich als großzügige Blühflächen anzulegen (siehe "Blühpakt Bayern" 
Pressemitteilung Nr. 77/18 vom 11.6.2018 des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt 
und Verbraucherschutz). 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
Vorsitzender Kreisgruppe Ingolstadt 
 
 
 
Anlage: Fotos Biotop IN-1098-00 „Robinien- Eschengehölz auf Trümmergrundstück“ 
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